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HERZLICH WILLKOMMEN

IN WETTSWIL AM ALBIS

Bevö1kerung und Behörden von Wettswi1 a.A. heissen Sie, 1iebe Tischtennis-Freun-

de, in unserer Gemeinde recht herzlich wi11kommen. Wir fuh1en uns geehrt, dass

Sie a1s Austragungsort Ihres Länderspieles im Rahmen der Europa1iga B unser Dorf

ausgewäh1t haben. Auch danken wir unserem TTC Wettswi1 fLir die C)rganisation die-
ses Anlasses.

Die ausgesprochen schöne Wohn1age am Fusse des Uet1iberges, abseits vom grossen

Verkehr und trotzdem in der Nähe der Stadt Zurich, ist sicher die Ursache, dass

Wettswi1 a.A. seit den fünfziger iJahren vom k1einen Bauerndorf mitt1erwei1e zur

zweitgfössten Gemeinde des Knonaueramtes angewachsen ist. Nattirlich hat diese

rasche Bevölkerungszunahme auch unser Dorfbild entscheidend geprägt, niclit zu-

letzt auch in sport1icher Hinsicht, was mit der Durchfiihrung dieser Tischtennis-

Veransta1tung unterstrichen wird.

Ein Länderspie1 - unbesehen der Sportart - bringt jeweils eine ganz besondere

Wettkampfatmosphäre. Wir freuen uns desha1b auf die bevorstehenden sportlichen

Kämpfe und wunschen Ihnen in unseren Gefilden einen angenehmen Aufenthalt. Auch
hoffen wir, dass Ihnen der Wettkampf, nebst der sport1ichen Anstrengung, vie1

Spass bringen möge, und dass Sie um manche fröh1iche Erinnerung und freundschaft-

1iche Begegnung reicher nach Hause zuruckkehren ktinnen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wLnschen Ihnen al1en vie1 Erfo1g.

Ernst Ga1lmann

Gemei ndepräsi dent

licht kraft telefon

elektroprojekte

reparaturen

elektrische apparate

schenk elektro ag
8907 wettswil/zürich, poststrasse 3, telefon O1 70017 65
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GRUSSWORT

Liebe Tischtennisfreunde

Im Namen des Schweizerischen Tischtennis-Verbandes heisse ich Sie herz1ich wi1l-

kommen zum Tischtennis-Europaligaspiel "Schweiz - Schott1and". Übschon der Wett-

kampf und das Erstreben des Sieges im Vordergrund stehen möge, bergen derartige

sport1iche Begegnungen nüch höhere Werte in sich: Sie begfünden und erneuern

Freundschaften und tragen dazu bei, den gesunden Tischtennissport immer weiter

in die üeffent1ichkeit zu tragen.

Den Tischtennis-C1ub WettÖwil a.A. beg1uckwfinsche ich zu seinem Unternehmungs-

geist und bin Liberzeugt, dass die ürganisation hervorragend sein wird. Der Ge-

meinde Wettswil a.A. danke ich fLir die ausgezeichnete Gastfreundschaft und fLir

die Mög1ichkeit, die sie der sportbegeisterten Jugend bietet.

Den Nationa1mannschaften aus Schott1and und der Schweiz wunsche ich vie1 Erfolg

und den Gästen und Tischtennisfreunden einen spannenden und fairen Ver1auf des

Wettkampfes.

Urs Wymann

Zentralprasident des

Schweizer'ischen Tischtennis-Verbandes

Dear Tab1e-Tennis Friends

On beha1f of the Swiss Tab1e-Tennis Association I wou1d like to welcome you to

the European League Table-Tennis Match "Switzerland v. Scot1and".

Such meetings mean more than just the match and the desire tn win: new friends

are made, old friendships renewed and the public is made more aware of the

hea1thy sport of table-tennis.

I congratulate the Wettswil Table-Tennis Club on its enthusiasm and am sure

that the organisation of this event wil'l be an outstanding one. A special word

of thanks is due to the Community of Wettswi1 for the excel1ent hospita1ity

and for the possibi1ities offered to young people interested in sports.

I wish the Scottish and Swiss Nationa1 teams success, and the guests and tab1e-

tennis friends an exciting and fair match.

Urs Wymann

President of the

Swiss Tab1e-Tennis Association



WUM(Q AG
Generalvertreter, Hersteller u. Verkauf von:

Projektierung +

Verkauf kompletter

aarageeinrichtungen

WUMM 4@ Gewerbehaus

Grubenstr. 4, CH-8902 Urdorf

Tel. 01/734 22 01, Telex CH-58670

berm!m

8907 Wettswil a. A. Telefon O1 01 7000272

Sanitäre Anlagen

Waschautomaten

Küchenkombinationen

Zentralheizungen

ölfeuerungen

Enthärtungsanlagen



MANNSCHAFTSAUFSTELLuNG

Die TK des Schweizerischen Tischtennis-Verbandes hat fLir dieses

Länderspiel fo1gende Aufstel1ung bekanntgegeben:

SCHWEIZ DAMENi WEIBEL FRANZISKA

WYDER RENATE

SCHOTTLAND

HERRENi BuSIN THOMAS

BARCIKOWSKI JuREK

HAFEN MARTIN

MILLER THERRY

Die Mannschaftsaufstel1ung lag bei Redaktions-

schluss noch nicht vor.

SPEISERESTAURANT
Gasfüor Hirschen

Zimmer - Säli 60 Personen - Grosser Parkplatz - Montag geschlossen

8907 Wettswil
D. B. Leva-Kolinski
Tel. 01 700 01 28
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TTC WETTSWIL STELLT SICH VOR

Im Winter 1975 trafen sich 4 Hobbyspieler
zum gemeinsamen Tischtennis-P1ausch. Einer
Idee: - Man mLisste herausfinden, ob es im

be, damit man nicht immer gegen dieselben

planten sie ein Dorfturnier.

aus Wettswil a.A. in einem Bastelraum

vün ihnen hatte dabei p1ötzlich eine
[)orf nicht noch mehr "Angefressene" gä-

3 Spieler antreten mLisste: - Und so

Am 10. Januar 1976 fand dann auch das erste Wettswi1er-Tischtennisturnier mit 50

Teilnehmern statt. Gespielt wurde in den Kategorien Frauen, Schuler, Junioren

und Senioren ("Aktive" gab es ja noch nicht). Eine Umfrage an1äss1ich dieses Tur-
niers ergab sofort, dass an der weiteren Förderung des Tischtennis-Sports in Wetts-

wi7 a.A. grosses Interesse bestand. Das 0rganisationskomitee, neben W. B3indenba-
cher bestehend aus W. Amrhein, W. MLil1er-Duysing und R. Widmann, sah darin gewis-

sermassen den Auftrag, einen Tischtennis-Club ins Leben zu rufen.

Am 17. Februar 1976 war es dann bereits soweit - im Restaurant "Hirschen" fand

die Gfündungsversamm1ung mit 30 Teilnehmern statt. Erster Club-Präsident wurde
dabei Rolf Widmann.

Von nun an war der Tischtennis-Sport in Wettswi1 a.A. etab1iert und erfreute sich

wachsenden Zuspruchs. Noch in demse1ben Jahr trat der Club in den offiziellen

Schweizerischen Tischtennisverband (STTV) ein, womit sich fflr die aktiven Mitg1ie-

der die Möglichkeit ergab, Spieler1izenzen zu erwerben und an den regionalen Mann-

schafts- und Einze1meisterschaften der üstschweiz (OTTV) teilzunehmen. In der er-

sten Meisterschafts-Saison starteten für Wettswil a.A. eine Jugend- und zwei Her-

renmannschaften. Heute, rund nach 5T/2 iJahren, sind es insgesamt 12 Mannschaften,
nömlich 6 Herren, 2 Damen, 1 Schi;ler, 1 Jugend und 2 Senioren.

NatLirlich sind nicht a11e Tischtennisfreunde am Leistungssport interessiert. Auch

diesen bietet der C1ub Ge1egenheit, zweimal wöchent1ich an den a11gemeinen Trai-

ningsabenden ihren ge1iebten Sport auszuLiben. Daneben wird das Vereinsleben durch

gese11ige An'fösse wie Wanderungen, Chlausfeier, C1ubreisen und interne Meister-

schaften verschiedener Art gefördert.

Besonders am Herzen liegt uns die Betreuung des am Tischtennis interessierten
Nachwuchses. Jährlich wird eine SchLi1ermeisterschaft fur die Gemeinden Wettswi1,

Bonstetten und Sta1likon durchgeffihrt. Dariiber hinaus werden Schuler und Jugend-

1iche an 4 Wochenstunden jewei1s vor dem Training der Erwachsenen von C1ubmitglie-

dern betreut und trainiert.

Nachdem ein Dorfturnier zur Gfündung des Tischtennis-C1ubs geführt hat, wird nun
jedes Jahr im Januar ein allgemeines Tischtennis-Turnier veranstaltet, an dem

sich lizenzierte Spie1er der Üstschweiz, aber auch Hobbyspie1er aus unserer Re-
gion beteiligen können. 5 Jahre nach dem ersten Turnier, konnten wir 79fü fast
20Ü Anmeldungen registrieren.

Fur Interessenten:

18.00 - 20.üO h fiir Nachwuchs

2ü.00 - 21.45 h für Erwachsene
Training Dienstag und Freitag
in der Turnhal1e "Wo1fets1oh"

(8 Tische)

Ferner bestehen zusätzliche Trainingsmög1ichkeiten in einem gemieteten Raum im

Schu1haus "Mett1en", der jederzeit zur Verfugung steht. Dort befinden sich stän-
dig 2 Tische und ein Trainings-Roboter.



RÜCKBLICK LÄNDERSPIEL "SCHWEIZ - NORWEGEN"

EURüPALIGA B (2. DIVISIüN) 27. September 1979 in Wettswil a.A.

Die Ausgangs1age dieses gegen Schluss einem spantienden Krimi gleichenden Spie1s
war gegeben: Trotz Heimvürteil stand den Schweizern kein Spaziergang bevor. 1978

wurden sie von der gleichen Mannschaft 4:3 füsiegt; wtirde es woh1 'diesmal zum

Sieg reichen? - Es reichte nicht. Ein einziger Spieler gab dazu den Ausschlag,

näm1ich der k!einste, aber dafür kämpferisch stärkste Norweger Pal Guttormsen.
Vor ca. 2Üü begeisterten Zuschauern wurde von den Akteuren spannendes und gutes

Tischtennis gezeigt.

Im Herren-Einzel setzte der Schweizer-C.oach, Dr. Peter Weibel, Thomas Busin und

Martin Hafen ein. Dem Basler Martin Hafen fiel die undankbare Aufgabe zu, das

Eföffnungsspie1 zu bestre,iten. Sein Gegner, Pa1 Guttormsen, ein ungemein kämpfe-

rischer Typ, übernahm sofort die Initiative und 1iess am Ausgang dieser Partie

nie Zweife1 üffen; 15:21 und fü:21 lauteten did Satzresu1tate, womit Norwegen

mit ü:1 die Fuhrung ubernahm. Der Ziircher Thomas Busin tat sich anfänglich gegen

den Verteidigungsspie1er Jorgen Gier1giff sehr schwer, verlor den ersten Satz

dann auch prompt mit 6:21 (:), konnte sich dann aber auffangen und ste11te mit

zweimal 21:13 den ersten Punkt fLir die Schweiz sicher. Franziska Weibel, Thun,

(a1s Ersatz stand Renate Wyder, Kloten, bereit) bestritt fiir die Schweizer gegen
die sehr junge Tone Fo1keson (Teilnehmerin an den Jugend-Europameisterschaften

1979 in Rom) das Damen-Einze1. Sie geriet zwar an'föng1ich ebenfalls in Schwierig-

keiten, konnte den ersten Satz nur knapp mit 21 :19 fur sich buchen, ste1lte dann

aber im zweiten Satz mit 21 :13 die Dinge ins richtige Lot. Damit tibernahm die
Schweiz mit 2:1 die führung.

Für das Herren-Doppel nominierte Coach Weibe1 die beiden C1ubkameraden Thomas Bu-

sin und Thomas Sadecky; fiir Norwegen spielte Pa1 Guttormsen zusammen mit Tom Jo-

hanesen. Nachdem der erste Satz mit 21:17 zu Gunsten der Schweizer zu berechtig-

ten Hoffnungen An1ass gab, zeigte sich im zweiten Satz, dass die Norweger besser

miteinander harmonierten. Sie nutzten dies auch prompt mit 1l :21 aus. Im dritten

Satz konnte sich das Duo Busin/Sadecky zwar nochmals steigern, ver1or aber trotz
gutem Spiel 21 :19 und musste Norwegen damit zum 2:2 Spielstand ausg1eichen las-

sen. Zum gemischten Düppel trat Franziska Weibel und Thomas Sadecky gegen Tone

Fo1keson und Pa1 Guttormsen an. Einem 15:21 im ersten Satz fo1gte ein von beiden

Seiten hart umkämpftes 2ü:22 (die Schweizer holten dabei einen 6-Punkte Ruckstand

auf), was wieder einen Punkt für die Norweger bedeutete, die nun 2:3 in FLihrung
1agen.

Jetzt stieg die Spannung unter den Zuschauern natür1ich merklich an. Sollte es

nämlich Martin Hafen nicht gelingen, den starken Verteidiger Jorgen Gierlglff zu

bezwingen, wäre das Länderspiel bereits entschieden gewesen. Trotz starker Unter-

stützung durch das Pub1ikum geriet Martin Hafen noch und noch in Schwierigkeiten;

er konnte noch so präzise Vorhand-Topspins sch1agen, Jorgen Gier%ff brachte fast
a1le zurück. Hafen's Nerven hielten jedoch der Be1astung stand und mit 24:22

brachte er den ersten Satz i3ber die Runde. Im zweiten Satz erging es ihm nicht

besser, aber mit grossartigem k"mpferischen Einsatz und Wil1en gelang es ihm, mit

einem 21:19 Sieg die Schweiz wieder g1eichauf zum 3:3 zu bringen. Die Stimmung in

der Halle war nun auf dem Höhepunkt, a1s sich Thomas Busin und Pal Guttormsen zum

alles entscheidenden Schluss-Spie1 die Hände reichten. Aber ein Pal Guttormsen

macht keine Geschenke und trotz einem 22:2Ü Sieg im ersten Satz, unterlag der

Schweizer dann aber k1ar mit 17:21 und 16:21 im zweiten und dritten Satz. Damit

entschwand der fLir einen kurzen Moment in greifbare Nähe geriickte Schweizer-Sieg,

was jedoch die gut ge1ungene Vorste1lung der Schweizer nicht schmälern konnte.



E. Spillmann-Völker
eidg. dipl. Malermeister

8906 Bonstetten

Schachenstrasse 90

Telefon O1 700 08 95

Sämtlidie

Malerarbeiten

Renovationen

Tapeten

Zmtdabma89PS...
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FRANZ
AUTOMOBILWERKE FRANZ AG

PEUGEOT-Konzessionär

Badenerstrasse 329, Telefon O1 52 33 44
Mythenquai 353, Telefon O1 45 14 34

Ablieferungszentrum Wettswil, Tel. 01 700 31 82



FOTOSTUDIOGERATE FUR DEN PROFI

Friedqreiberistr 8907 Wettswil Tel 700 34 7 7

Hochstrasser AG
Bauunternehmung Industriebauten

Wohnbauten

Kanalisation

8907WettswiI Fassadenrenovation

Telefon 700 01 83 Reparaturen

Peter Stüssi

Anhängerbau
Lenggenweg 7

[Ä'Aul VVLLLavv;l a.A.
Telefon O1 700 0016

Vertretung von PW- und Bootsanhängern

Montage von Anhängevorrichtungen

Auspuffanlagen zu Tiefstpreisen
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Wohneinrichtungen

Polstermöbel

Möbel nach Mass

Laden Stallikerstrasse 16

a!Cla BIONaT!TT!N

Schreinörei Stallikerstrasse 2

Innenausbau

Küt.heneinrichtungen

Restaurieren antiker Möbel

Tel. 700 08 81

Innenausbau Schreinerei

Küchenbau Möbel

Neubauten Umbauten

Renovationen Reparaturen

Dorfstrasse 2
8906 Bonstetten
Telefon OI 700 0I 76

SPCNGLEREI
SPRITZWERK

S'lLsonstettenzh



KLIRZFASSLING DER WICHTIGSTEN SPIELREGELN

TISCH: Oer Tisch ist eine rechteckige Fläche, 274cm 1ang und 152,5cm breit. Set-

ne obere F?äche beffndet sich 76cm iJber dem Boden.

NETZ: Das paral1el zu den Grundlinien aufgestel1te Netz tei1t den Tisch in zwei

gleich grosse Hä1ften. Das Netz, einsch1iess1ich die Ha1ter, hat eine Länge von

183cm und eine Htihe von 15,25cm.

BtLL: Der Ball ist kuge1förmig. Er ist aus mattweissem Ze11u1oid. Sein Gewicht

beträgt höchstens 2,53gr und mindestens 2,4ügr, sein Umfang mindestens 11,43cm

und höchstens 12,ü6cm.

SPIELRALJM:Fur die Länderspie'le muss der Spie1raum 14m 1ang, 7m breit und 4m

hoch sefn. für andere Veransta1tungen werden folgende Normen empfohlen: 12m x 6m

x3,5m.

DAS SPIEL:

a) Z§51e@deyj'un8teHEin Satz ist vomSpieler gewonnen,der zuerst 21 Punkteer-
zie1t. Wenn beide Gegner 2ü Punkte erreicht haben, gewinnt der Spie1er den

Satz, der zuerst 2 Punkte mehr erzielt als sein Gegner.

b) §gipqrig@4Aujsc02ag5w4h2HDie Seitenwahl oder das Recht des ersten Auf- oder
RLickschlages werden durch das Los entschieden.

c) ä=i!gri:g4=r-/lg!»ch1ggwech=e!i Nach5 Punktenwird der Aufsch1ägerRucksch1ä-
ger oder.umgekehrt und so wird weitergespielt, bis der Satz beendet oder ein

Spielstand von 2C):2C) erreicht ist; ab diesem Moment wird der Aufsch1ag abwechs-

lungsweise durch jeden Spie1er nach jedem Punkt bis zum Ende des Satzes ausge-

fflhrt. Der Spieler, der in einem Satz die ersten Aufsch1äge ausgefiihrt hat,

ist im unmitte'lbar darauffolgenden Satz Ruckschläger.

Die Gegner wechseln die Seiten am Anfang jedes Satzes und dies bis zum Ende des

Spie1es. Zäh1t das Spiel nur einen Satz oder befindet man sich im Entscheidungs-

satz, so werden die Seiten gewechse1t, soba1d ein Spielstand von 10 Punkten er-

reicht ist.

d) pgyAuj4q524gHZumAufschlag wirft der Aufschläger den Ball (senkrecht) nach
oben mit der Hand, ohne ihm eine Drehung (Effet) zu verleihen. Dann muss der

Ba1l so gesch1agen werden, dass er zuerst die Spie1feldhä1fte des Aufschlägers

berLihrt und dann direkt iJber das Netz hiniiber die Spie1fe7dhä1fte des Gegners

beruhrt. Ist der Aufsch1ag richtig ausgefLihrt worden, beruhrt aber der Ba1l

das Netz, so muss der Aufschlag wiederho1t werden.

e) pgr Punkt: Ein Spie1er ver1iert den Punkt:

- wenn der ausgefuhrte Aufsch1ag sch1echt (nicht rege1konform) isti

- wenn er den vom Gegner zuriickgesch1agenen Ba1l nicht abnehmen kann;

- wenn die freie Hand die Spielfläche beruhrt, während der Ba1'l im Spiel ist;

- wenn er den Ba11 als F'lugba1l annimmt;

- wenn er beim Auf- oder Riickschlagen den Ba11 mehr a1s einmal beri.hrt;

- wenn er den Ba11 mit der freien Hand sch1ägt.

Ik)PPEL: Fur das Doppe1 wird wfe fiir das Einzelspiel aufgeschlagen, aber der Bal1

muss die rechte Spie1feldhä1fte des Aufsch1ägers beruhren und dann fiber das Netz in

die Spie1fe1dhä1fte des Riicksch1ägers (diagona1) hini;berspringen. Die ersten fiinf

Aufschläge werden. von demjenigen Spie1er des Paares ausgefiihrt, welcher das Recht

zum Aufschlagen hat. Diese fünf Aufsch1äge werden von dem bestimmten Spie1er des

gegnerischen Paares zuri.ickgesch1agen. Die folgenden ft.inf Aufsch1äge werden vom

Riicksch'föger der ersten fünf Aufschläge ausgefi.hrt und vom Partner des ersten Auf-

schlägers zuruckgesch1agen.



Tür- und Wohnsprechanlagen

Bürosprechanlagen

Video-Anlagen

H// IOAG
Schachenmatten 20

8906 Bonstetten

Telefon O1 70 €) 3316

MARTIN SCHNEIDER

ARCHITEKTURBURO

NEUBAUTEN Schachenstrasse 115

UMBAUTEN 8906 Bonstetten

BAULAND Te efon O1 7002562



SPIELVERLAuF

EUROPEAN TABLE TENNIS UNION

EUROPEAN LEAGUE

SCHWEIZ SCHOTTLAND l,SATZ 2,SATZ 3,SATZ RESULTAT

1 HERREN EINZEL 1. 2.

2 hesseiq exiqzei 2. 1.

3 DAMEN EINZEL

4 HERREN mppei

5 MIXED DOPPEL

I

6 HERREN EINZEL L 1.

j

7 HERREN EINZEL 2. 2.

SCHI EDSR ICHTER-TE AMi Frau D. KLinz1i (überschiedsrichter)

Herren .J. Brunner

C. Diethe1m

G. Si1berschmidt

FüR IHRE VERSICHERUNGEN
The Northern Assurance Company Limited Lündon
Gegrundet 1836 in der Schweiz seit 1853

Direktion ZurR.h
Bleicherweg 41 8[)27 ZÜrlch Tel (O1) 2Ö2 26 ÖÖ

berat Sie gerne Rolf Widmann Niederweg 34, &907 Wetfflwil a A Tel. (O1) 7(X) 31 37



VAV AVÄ%PÄ!IAV AV AVA!MV;
'AV&V&V&VAV&VAVAVAVA
*V*VfV*V*V*V*V*VIV

Schnider & Co.

Sägerei, Zimmerei und
Bedachungen
Ausführung von Reparaturen

890G DunalJlbii

Telefon O1 700 01 85

PLLJCK+
PÄRTNER

socs+riep-süu jekG
Umbau

Renovation 8907Wettswi1
Aussenisolierung Wiesengrund 14
Reparaturen Telefon O1 7003033



BENüTZEN SIE BITTE uNTENSTEHENDEN TALON uND TRE-

TEN SIE UNSEREM VEREIN BEIi

Die Mitgliederbeiträge wurden wie fo1gt festgesetzt:

JUNIOREN

AKTIVE

PASSIVE

GOENNER

Fr. 40.--

Fr. 70.--

Fr. 20.--

nach eigenem Ermessen

Benützen Sfe untenstehenden Talon als Postkarte!

BEITRITT!-ERKLÄRUNG

in den Tischtennis-Club Wettswi1 a.A. als

Junior / Aktiver / Passiver / Gönner

(Zutraeffendes bitte unterastx*e<ühen)

OName: Vorname: geb.

Strasse : Wohnort : Te1.-Nr.:

Datum : Unterschri ft :

Fur Junioren ist die Unterschrift der E1tern erforder1ich
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EuRO-TEAM W
TISCHTENNIS S

POSTFACÜ 38

Benützen Sie üntengtehendsn Talon als Postkarte!

Ti schtennis-C1 ub

Wettswil a.A.

Postfach

8907 Wettswi1 a.A.




